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A. AUFTRAG UND AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG

Der Vorstand der

Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin,
Anstalt des öffentlichen Rechts,

- nachfolgend auch "LSFB" oder "Landesanstalt" genannt - 

hat uns beauftragt den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember

2024 nach den deutschen Rechnungslegungsvorschriften zu erstellen.

Die LSFB ist als Anstalt öffentlichen Rechts nach § 13 Abs. 4 des LSFB-Errichtungsgesetzes

prüfungspflichtig.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus

vorgelegten Belege und Bestandsnachweise der Gesellschaft, die wir auftragsgemäß nicht geprüft

haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. 

Darüber hinausgehende Prüfungshandlungen, wie sie üblicherweise nach den berufsständischen

Regelungen im Rahmen von gesetzlichen oder freiwilligen Jahresabschlussprüfungen durchzuführen

sind, waren nicht Gegenstand der Beauftragung. Der uns erteilte Auftrag erstreckte sich auch nicht auf

die Durchführung von Unterschlagungsprüfungen und anderen Prüfungen mit besonderen

Zielsetzungen.

Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft war nicht

Gegenstand des uns erteilten Auftrages.

Bei der Auftragsdurchführung haben wir die vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.,

Düsseldorf, (IDW) im IDW S7 niedergelegten Grundsätze für die Erstellung von Jahresabschlüssen

beachtet. Demnach umfasst die Erstellung des Jahresabschlusses diejenigen Tätigkeiten, die

erforderlich sind, um auf der Grundlage der Buchführung, des Inventars sowie der durch den Vorstand

der Landesanstalt erteilten Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden die gesetzlich vorgeschriebene Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

sowie erforderlichenfalls einen Anhang zu erstellen. Bestehende Gestaltungswahlrechte sowie

Ermessensentscheidungen haben wir nach den Vorgaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft

ausgeübt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, die Bestimmungen des LSFB-Gründungsgesetzes und

der vorliegenden Satzung der LSFB sowie die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Wesentlichkeit

beachtet.



4

Der von uns erstellte Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang, ist als Anlage 1 bis 3 beigefügt. Der Anlagenspiegel ist als Anlage 4 beigefügt. 

Die Erstellung und die Beurteilung des als Anlage 5 beigefügten Lageberichtes des Vorstandes war

nicht Gegenstand des uns erteilten Auftrags zu Jahresabschlusserstellung.

Auftragsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der diesem Bericht als Anlage 7

beigefügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinweise zu den einzelnen Posten des

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 unter Angabe der jeweiligen Vorjahreszahlen.

Unsere Arbeiten haben wir in den Monaten Januar bis März 2025 in unserem Büro in Essen

durchgeführt.

Vom Vorstand der Gesellschaft sind uns alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise vollständig und

bereitwillig erbracht worden. Der Vorstand hat uns darüber hinaus die berufsübliche

Vollständigkeitserklärung in schriftlicher Form erteilt, die wir zu unseren Arbeitspapieren genommen

haben. Darin wird insbesondere versichert, dass in der Buchführung alle buchungspflichtigen

Vorgänge und in dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 alle bilanzierungspflichtigen

Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche

Aufwendungen und Erträge enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten,

die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften” nach dem Stand vom 1. Januar 2024 maßgebend.

Der vorliegende Erstellungsbericht richtet sich an die Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin AöR.
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B. FESTSTELLUNGEN ZU DEN GRUNDLAGEN DES JAHRESABSCHLUSSES

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschriften des HGB unter besonderer

Beachtung der §§ 266 und 275 HGB. 

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der

Fortführung der Unternehmenstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss ange-

wandten Bewertungs methoden wurden beibehalten.

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses

erkennbar waren - ist durch die Bildung ausreichender Rückstellungen Rechnung getragen.

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Erläuterungsteil

aus führlich dar ge stellt.
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C. BESCHEINIGUNG

An die Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin AöR, Berlin

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Ge winn-

und Ver lust rech nung sowie Anhang– der Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin AöR, Berlin, für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 un ter Be achtung der deutschen

handelsrechtlichen Vorschriften erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vorge-

leg ten Be lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns er-

teil ten Aus künf te.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen

han delsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der

Landesanstalt.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Stand ards: Grundsätze für die Er stel lung von

Jah res abschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser um fasst die Ent wicklung der Bilanz und der Ge-

winn- und Ver lust rechnung auf Grundlage der Buch füh rung und des Inventars sowie der Vor ga ben zu

den an zuwen denden Bi lanzierungs- und Bewer tungsme tho den.

Essen, den 31. März 2025

Märkische Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hans-Henning Schäfer
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

Michael Förster
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater
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Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin,
Anstalt des öffentlichen Rechts

Bilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA
Geschäftsjahr

€
Vorjahr

€
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

EDV-Software 6.691,00 0,00
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 19.545,00 4.659,00

2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau 693.844,96 2.207,45

713.389,96 6.866,45
 

Summe Anlagevermögen 720.080,96 6.866,45
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände

 
sonstige Vermögensgegenstände 35.901,60 7.714,39

 
II.  Guthaben bei Kreditinstituten 824.430,82 756.165,03

 

Summe Umlaufvermögen 860.332,42 763.879,42
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.771,00
 

1.580.413,38 772.516,87
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PASSIVA
Geschäftsjahr

€
Vorjahr

€
 

A. Eigenkapital
 

I. Stammkapital 0,00 1.117.207,45
 

II. Kapitalrücklage 2.564.459,61 0,00
 

III. Verlustvortrag 367.327,88 116.378,55
 

IV. Jahresfehlbetrag 849.296,55 250.949,33
 

Summe Eigenkapital 1.347.835,18 749.879,57
 

B. Rückstellungen
 

sonstige Rückstellungen 47.418,00 17.200,00
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 174.509,39 0,08

2. sonstige Verbindlichkeiten 10.650,81 5.437,22
185.160,20 5.437,30

 

1.580.413,38 772.516,87
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Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin,
Anstalt des öffentlichen Rechts

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

2024
€

2023
€

 
1. sonstige betriebliche Erträge 5.140,79 1.700,00

 
2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 406.810,29 126.226,18
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstüt-
zung 77.835,12 20.161,09

484.645,41 146.387,27
 

3. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 19.276,37 3.382,13

 
4. sonstige betriebliche Aufwendungen 353.950,17 103.344,14

 

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.665,00 630,50
 

6. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 1.230,39 166,29

 

7. Ergebnis nach Steuern 849.296,55- 250.949,33-
 

8. Jahresfehlbetrag 849.296,55 250.949,33
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Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin,
Anstalt des öffentlichen Rechts

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin AöR hat ihren Sitz in Berlin und ist im Han dels register

des Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg) unter der Nummer HRA 60934 B eingetragen.

Die LSFB ist mit dem Gesetz über die Errichtung einer Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin

(LSFB-Errichtungsgesetz – LSFBG), das am Tag nach der Verkündung und dementsprechend am

27.05.2021 in Kraft getreten ist, errichtet worden. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2024 wurde entsprechend § 13 Abs. 3 des LSFB-Errichtungsgesetzes

gemäß den für große Kapitalgesellschaften geltenden Bestimmungen des Handelsgesetzbuches

(HGB) aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB

gewählt.

Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten trägt allen erkennbaren Risiken nach den

Grundsätzen vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung Rechnung und erfolgte unter der Annahme der

Fortführung des Geschäftsbetriebs.

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und - sofern es

der Abnutzung unterliegt - um planmäßige Abschreibungen vermindert. In die Ermittlung der

Herstellungskosten werden neben den direkt zurechenbaren Einzelkosten angemessene Teile der

Gemeinkosten sowie der Wertverzehr des Anlagevermögens einbezogen. Fremdkapitalkosten werden

nicht einbezogen. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen

Nutzungsdauer der Vermögens ge genstände linear vorgenommen. 

Geringwertige Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten von bis zu

€ 800,00 werden im Zugangsjahr in voller Höhe abgeschrieben und in den Abgang gestellt.
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Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt mit den

Anschaffungskosten bzw. zum Nominalwert unter der Berücksichtigung des strengen

Niederstwertprinzips. 

Die Bewertung der flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert.

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag dar-

stellen, werden durch aktive Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt.

Die Posten des Eigenkapitals sind mit dem Nennwert bilanziert.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Der

Ansatz erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen

Erfüllungsbetrages. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

III. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Die geleisteten Anzahlungen betreffen den Grundstückskauf für das Objekt Fredersdorf. Mit den
Verträgen vom 5. Dezember 2024 wurde das Grundstück Fredersdorf inklusive einer
Erweiterungsfläche für T€ 688 erworben. Der Besitzübergang erfolgt zum 01.01.2025.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Buchführungskosten, steuerliche Beratung sowie Tantieme

und Leistungszulagen für das Jahr 2024.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr be-

trägt 185.160,20 € (Vorjahr: 5.437,22 €). 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit mit einer

Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr beträgt 3.009,26 € (Vorjahr: 987,53 €) sowie für

Verbindlichkeiten aus Steuern 7.641,55 € (Vorjahr: 4.449,69 €).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen iHv. T€ 13, die
dem Jahr 2023 zuzuordnen sind, enthalten.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Grunderwerbsteuer für den Grundstückskauf für
das Objekt Fredersdorf iHv. T€ 45. 

Darüber hinaus bestehen sonstige finanzielle Verpflichtung aus laufenden Miet- und Leasingverträgen
in geschäftsüblichem Umfang. 
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IV. Sonstige Angaben

Gewährträgerversammlung:

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2024 waren gem. § 12 LSFBG vom Senat folgende Senatorinnen und

Senatoren in der Gewährträgerversammlung (gem. Senatsbeschluss vom 13. Juni 2023): 

- Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt: Senatorin Manja Schreiner

(Vorsitz),

- Senatsverwaltung für Finanzen: Senator Stefan Evers (stellv. Vorsitz),

- Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe: Senatorin Franziska Giffey und 

- Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen: Senator Christian Gaebler.

Der Berliner Senat hat am 25. Juni 2024 die neue Senatorin für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und

Umwelt, Frau Ute Bonde, als vorsitzendes Mitglied der Gewährträgerversammlung (GWTV) der

Landesanstalt für Schienenfahrzeuge Berlin (LSFB) berufen. Sie tritt damit die Nachfolge von Frau

Senatorin Schreiner an. 

Aufsichtsrat:

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2024 waren durch die Gewährträgerversammlung folgende Vertreter

in den Aufsichtsrat bestellt:

- Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt: AbtL Hartmut Reupke (Vorsitz), 

- Senatsverwaltung für Finanzen: RefL Jan Schubert (stellv. Vorsitz),

- Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe: AbtL Heidrun Rhode-Mühlenhoff,

- Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen: RefL Jens Kreibich und

- Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung:

AbtL Margrit Zauner.

Zum 1. September 2024 hat Frau Dr. Imke Steinmeyer den Vorsitz des Aufsichtsrats übernommen

und vertritt die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt. Sie tritt damit die

Nachfolge von Herrn Hartmut Reupke an. 

Am 27.11.2024 wurde Frau Irina Pankow von der GWTV in den Aufsichtsrat bestellt. Sie vertritt die

Senatsverwaltung Wirtschaft, Energie und Betriebe. Sie ist damit die Nachfolgerin von Frau

Rhode-Mühlenhoff. 
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Vorstand:

Mit dem Beschluss der Gewährträgerversammlung vom 28.06.2022 ist Herr Andreas Hiller seit dem

01.02.2023 als hauptamtlicher Vorstand bestellt.

Beirat:

Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat am 8. September 2023 den Beirat der LSFB gewählt. Der

Beirat besteht aus folgenden Mitgliedern:

auf Vorschlag der Fraktion der CDU:

- Herr Matthias Brauner (Vorsitz)

- Herr Abg. Christopher Förster

- Herr Abg. Johannes Kraft

- Herr Sascha Schwarz

auf Vorschlag der Fraktion der SPD:

- Herr Abg. Sven Heinemann

- Herr Robert Seifert

auf Vorschlag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:

- Frau Abg. Oda Hassepaß

- Herr Harald Moritz

auf Vorschlag der Fraktion Die Linke:

- Herr Abg. Kristian Ronneburg

- Herr Alexander James Lovell
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Bezüge:

Im Geschäftsjahr 2024 haben der Vorstand und die anderen Organmitglieder folgende Bezüge

erhalten:

Vorstand Herr Hiller:

Fixgehalt brutto 107.250,00 € (Vorjahr: 90.750,00 €)

Variables Gehalt brutto 9.579,15 € (Vorjahr: 5.305,54 €)

Sitzungsentgelt für Aufsichtsratssitzungen:

Aufsichtsratsvorsitzender Herr Reupke 400 € (Vorjahr: 1.000 €)

Aufsichtsratsvorsitzende Frau Dr. Steinmeyer 600 € (Vorjahr: 0 €)

Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender Herr Schubert 1.000 € (Vorjahr: 800 €)

Aufsichtsratsmitglied Frau Rhode-Mühlenhoff 600 (Vorjahr: 1.000 €)

Aufsichtsratsmitglied Frau Margrit Zauner 1.000 € (Vorjahr: 800 €)

Aufsichtsratsmitglied Herr Kreibich 1.000 € (Vorjahr: 1.000 €)

Prüfungshonorare

Das Abschlussprüferhonorar von insgesamt T€ 14 (Vorjahr: T€ 2) entfällt auf Leistungen des
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses. Diese Aufwendungen sind in den
Rückstellungen entsprechend berücksichtigt.

Arbeitnehmer

Die Anzahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer betrug 6
(Vorjahr: 3).
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Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt vor, das Ergebnis des Geschäftsjahres auf neue Rechnung vorzutragen.

Berlin, den 31. März 2025

gez. Andreas Hiller

Vorstand
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Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin,
Berlin

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2024

Anschaf-
fungs-,

Herstellungs-
kosten

Zugänge Abgänge Umbuchun-
gen

Anschaf-
fungs-,

Herstellungs-
kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge Umbuchun-
gen

kumulierte
Abschreibung

Zuschreibung
Geschäftsjahr

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
€ € € € € € € € € € € € €

              
 

Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. EDV-Software 0,00 966,69 8.300,00 9.266,69 0,00 2.575,69 2.575,69 6.691,00 0,00
2. geleistete Anzahlungen 0,00 8.300,00 8.300,00- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 9.266,69 0,00 9.266,69 0,00 2.575,69 2.575,69 6.691,00 0,00
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung

8.041,13 32.426,18 839,50 39.627,81 3.382,13 16.700,68 20.082,81 19.545,00 4.659,00

2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.207,45 691.637,51 693.844,96 0,00 0,00 693.844,96 2.207,45

Summe Sachanlagen 10.248,58 724.063,69 839,50 733.472,77 3.382,13 16.700,68 20.082,81 713.389,96 6.866,45
 

Summe Anlagevermögen 10.248,58 733.330,38 839,50 0,00 742.739,46 3.382,13 19.276,37 22.658,50 720.080,96 6.866,45
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ

A K T I V A

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. EDV-Software € 6.691,00
31.12.2023 € 0,00

31.12.2024 31.12.2023
€ €

EDV-Software, entgeltl. erworben 6.691,00 0,00
6.691,00 0,00

2. geleistete Anzahlungen € 0,00
31.12.2023 € 0,00

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Anzahlungen immaterielle VermG 0,00 0,00
0,00 0,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung € 19.545,00
31.12.2023 € 4.659,00
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31.12.2024 31.12.2023
€ €

Büroeinrichtung 13.157,00 0,00
Geschäftsausstattung 6.388,00 4.659,00
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 0,00

19.545,00 4.659,00

2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau € 693.844,96
31.12.2023 € 2.207,45

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Anzahlungen auf Grund und Boden 693.844,96 2.207,45
693.844,96 2.207,45

Mit Vertrag UVZ-Nr. W 241/2023 vom 29. März 2023 wurde ein aufschiebend bedingter

Grundstückskauf für das Objekt Fredersdorf, Berlin abgeschlossen. Die diesbezüglichen Anzahlungen

auf Grund und Boden betreffen die bis zum Bilanzstichtag enstandenen Notar- und Eintragungskosten

für die Auflassungsvormerkung. 

Mit den Verträgen UVZ-Nr. W 994/2024 und 995/2024 vom 5. Dezember 2024 wurde das Grundstück

Fredersdorf inklusive einer Erweiterungsfläche für T€ 688 erworben. Der Besitzübergang erfolgt zum

01.01.2025.
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

sonstige Vermögensgegenstände € 35.901,60
31.12.2023 € 7.714,39

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Umsatzsteuer 2024 35.890,89 4.242,39
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10,71 0,00
Kautionen 0,00 3.472,00

35.901,60 7.714,39

II.  Guthaben bei Kreditinstituten € 824.430,82
31.12.2023 € 756.165,03

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Bank # 191104523 824.430,82 456.165,03
Festgeldkonto # 23613609129 0,00 300.000,00

824.430,82 756.165,03

Summe Umlaufvermögen € 860.332,42
31.12.2023 € 763.879,42
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C. Rechnungsabgrenzungsposten € 0,00
31.12.2023 € 1.771,00

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 1.771,00
0,00 1.771,00

 

Summe Aktiva € 1.580.413,38
31.12.2023 € 772.516,87
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P A S S I V A

A. Eigenkapital

I. Stammkapital € 0,00
31.12.2023 € 1.117.207,45

II. Kapitalrücklage € 2.564.459,61
31.12.2023 € 0,00

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Kapitalrücklage Betriebskosten 1.820.000,00 0,00
Rücklage Grundstücke 744.459,61 0,00

2.564.459,61 0,00

III. Verlustvortrag € 367.327,88
31.12.2023 € 116.378,55

IV. Jahresfehlbetrag € 849.296,55
31.12.2023 € 250.949,33

Summe Eigenkapital € 1.347.835,18
31.12.2023 € 749.879,57
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B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen € 47.418,00
31.12.2023 € 17.200,00

01.01.2024 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2024
€ € € € €

Sonstige Rückstellungen 8.775,00 0,00 8.775,00 29.218,00 29.918,00

schluss und Prüfung
Rückstellungen für Ab-

8.425,00 0,00 8.425,00 17.500,00 17.500,00

17.200,00 0,00 17.200,00 47.418,00 47.418,00

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Buchführungskosten, steuerliche Beratung sowie Tantieme

und Leistungszulagen für das Jahr 2024.

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 174.509,39
31.12.2023 € 0,08

2. sonstige Verbindlichkeiten € 10.650,81
31.12.2023 € 5.437,22

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Verbindlichk. Lohn- und Kirchensteuer 7.641,55 4.449,69
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 3.009,26 987,53

10.650,81 5.437,22

Summe Passiva € 1.580.413,38
31.12.2023 € 772.516,87
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. sonstige betriebliche Erträge € 5.140,79
2023 € 1.700,00

2024 2023
€ €

Erstattungen AufwendungsausgleichsG 3.907,07 0,00
Periodenfremde Erträge 1.233,72 0,00
Erträge Auflösung von Rückstellungen 0,00 1.700,00

5.140,79 1.700,00

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter € 406.810,29
2023 € 126.226,18

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und für Unterstützung € 77.835,12

2023 € 20.161,09

3. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen € 19.276,37

2023 € 3.382,13

2024 2023
€ €

Sofortabschreibung GWG 12.831,70 2.679,35
Abschreibungen auf Sachanlagen 3.868,98 702,78
Abschreibung immaterielle VermG 2.575,69 0,00

19.276,37 3.382,13
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4. sonstige betriebliche Aufwendungen € 353.950,17
2023 € 103.344,14

2024 2023
€ €

Rechts- und Beratungskosten 243.190,47 41.864,54
Miete, unbewegliche Wirtschaftsgüter 46.953,21 20.902,75
Abschluss- und Prüfungskosten 17.500,00 6.425,00
Buchführungskosten 10.607,50 6.385,00
Wartungskosten für Hard- und Software 6.544,31 350,48
Reinigung 3.339,54 0,00
Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 2.869,94 1.999,07
Abziehbare Aufsichtsratsvergütung 2.500,00 2.300,00
Fortbildungskosten 2.242,68 1.288,24
Nicht abziehbare AR-Vergütungen 2.100,00 2.300,00
Bürobedarf 2.095,58 453,07
Sonstiger Betriebsbedarf 1.809,10 0,00
Sonstige Raumkosten 1.747,48 0,00
Reisekosten Arbeitnehmer, Fahrtkosten 1.595,62 1.134,95
Telefon 1.581,08 153,50
WerbekostenMitarbeiter 1.399,00 0,00
Versicherungen 1.323,32 307,20
Werbekosten 1.092,00 1.330,25
Internetkosten 961,39 81,84
Nebenkosten des Geldverkehrs 617,50 258,15
Aufwand steuer-+sv-frei 342,66 237,83
Gas, Strom, Wasser 340,93 0,00
Reisekosten AN Übernachtungsaufwand 298,02 307,42
Zeitschrift./Bücher/dig.Medien(Fachlit.) 281,21 637,00
Beiträge 265,92 2.669,89
Instandhaltung betrieblicher Räume 168,40 0,00
Reisekosten AN Verpfleg.mehraufwand 102,76 0,00
Porto 80,55 0,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 0,00 11.931,95
Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten 0,00 15,51
Sonstige betriebliche Aufwendungen 0,00 10,50

353.950,17 103.344,14
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5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge € 4.665,00
2023 € 630,50

2024 2023
€ €

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.665,00 630,50
4.665,00 630,50

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag € 1.230,39
2023 € 166,29

2024 2023
€ €

Kapitalertragsteuer 25 % (KapG) 1.166,25 157,63
SolZ auf Kapitalertragsteuer 25 % (KapG) 64,14 8,66

1.230,39 166,29

Da die LSFB keine gewerbliche Betätigung entfaltet, sondern ihre Betätigung der bei juristsichen

Personen des öffentlichen Rechts ertragsteuerfreien Vermögensverwaltung zuzuordnen ist, fallen die

Kapitalertragsteuern und SolZ auf Kapitalanlagen als Definitivbelastung an. 

7. Ergebnis nach Steuern € -849.296,55
2023 € -250.949,33

8. Jahresfehlbetrag € 849.296,55
2023 € 250.949,33
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Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

Firma: Landesanstalt Schienenfahrzeuge Berlin

Unternehmensform: Anstalt des öffentlichen Rechts

Sitz: Berlin

Handelsregister: Berlin (Charlottenburg), HRA 60934 B

Gegenstand des Unternehmens: Beschaffung und Nutzungsüberlassung von Schienenfahrzeugen

für den Schienenpersonennahverkehr in Berlin und im Gebiet des

Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg (VBB), die ausschließlich

im Rahmen der von den zuständigen Aufgabenträgern finanzierten

S-Bahn-Verkehre eingesetzt und den

Eisenbahnverkehrsunternehmen beigestellt werden; Sicherstellung

des Werterhalts der in ihrem Eigentum befindlichen

Schienenfahrzeuge zur Gewährleistung der Möglichkeit der

Nutzungsüberlassung über die gesamte Lebensdauer der

Schienenfahrzeuge; Finanzierung der Fahrzeugbeschaffung,

insbesondere über Kredite, die die Landesanstalt im eigenen

Namen aufnimmt; technisches und kaufmännisches Controlling der

in ihrem Eigentum stehenden Fahrzeuge; Nutzungsüberlassung

von Grundstücken für die Errichtung erforderlicher

Serviceeinrichtungen, wie Werkstattanlagen und Abstellgleise

einschließlich Vornahme etwaiger hierfür erforderlicher

Vorbereitungsmaßnahmen, wie Flächenerschließung; Übernahme

bestehender Werkstattanlage und -grundstücke und deren

Nutzungsüberlassung an Betreiber.

Geschäftsjahr: 1. Januar 2024 - 31. Dezember 2024
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Satzung: vom 10. April 2022 (in Kraft getreten am 25. Juni 2022),

Änderungsfassung vom 07. Februar 2024 (in Kraft getreten am 16.

Februar 2025).

Zuständiges Finanzamt: Berlin für Körperschaften III

Steuernummer: 29/667/00067
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